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Bewerbung nach Familienphase

Für Berufsrückkehr/Innen ist es bedeutsam zuerst eine persönliche Bestandsaufnahme zu machen. 

Wie lange sind Sie aus dem Beruf? 

Was hat sich mittlerweile in dem Berufsbild geändert? 

Welche Tätigkeiten haben Sie im Rahmen der Familien ausgeübt? 

Welche sozialen Kompetenzen haben Sie  erworben?

 Können Sie gut organisieren? 

Welche beruflich verwertbaren Kenntnisse haben Sie noch? 

Waren Sie z. B.: in der Schulpflegschaft aktiv oder Vorsitzende des Vereins zur Förderung von Kindern mit Legasthenie. 

Haben Sie einen kleinen Job als Verkäuferin auf 630 DM -Basis ausgeübt? 

Haben Sie an beruflich relevanten VHS-Kursen z. B.: EDV teilgenommen? 

Diese Bestandsaufnahme dient dazu Ihre Lücken im Lebenslauf sinnvoll zu füllen und sich Ihrer Stärken bewusst zu werden. 

Ein Beispiel für eine Besinnung auf die eigenen Stärken:

Sehr geehrter Herr Bond,

ich habe Ihre Stellenanzeige – Sekretärin im Kölner Stadtanzeiger gelesen.

Mir war sofort klar: „Diese Stelle würde mir große Freude machen!“
Bereit während meines Studiums habe ich im Sekretariat verschiedener namhafter Firmen gearbeitet. Besondere Freude hat mir meine Tätigkeit im Studentensekretariat des ASTA der Fachhochschule Koblenz bereitet.  Danach habe ich als Grafikerin für die Werbeagentur X-Design gearbeitet. Neben meiner Tätigkeit  als Grafikerin war die Erledigung aller anfallenden Korrespondenz, Reiseabrechnung, Terminabsprachen, Materialbeschaffung Bestandteil meines Aufgabengebietes. Nach der Geburt meines ersten Kindes habe ich eine Familienphase eingelegt und mich parallel weitergebildet.

Seit Frühjahr 2000 habe ich folgende Fortbildungsmaßnahmen besucht:

· Internet (Einführung)

· Word II

· Excel I und II

· PowerPoint

· Outlook

. 

Zur Zeit nehme ich an einer HTML-Schulung zur Pflege/Wartung von Internetseiten teil. 

Sie sehen hier wurde genau überlegt, welche für den Beruf nötigen Kenntnisse und Erfahrungen vorhanden sind und welche durch Fortbildungen erworben werden müssen. Diese relevanten Erfahrungen und Kenntnisse wurden in einer ansprechenden Form und mit deutlichem Bezug zum Stellenangebot präsentiert.

Was sind Ihre persönlichen Stärken?

Nennen Sie 3 Stärken mit konkreten Beispielen, an denen man diese Stärke sehen kann.

1. Stärke: Ich kann gut _________________________________________________


      Beispiel:__________________________________________________________

2. Stärke: Ich kann gut _________________________________________________


      Beispiel:__________________________________________________________

3. Stärke: Ich kann gut _________________________________________________


      Beispiel:__________________________________________________________

Welche beruflichen Alternativen sind möglich? 

Diese Frage sollten Sie sich stellen. Über das Arbeitsamt werden immer mehr spezielle Fortbildungen für Berufsrückkehrer/Innen gefördert. Lassen Sie sich beraten. Meistens liegt zwischen Beginn  der Fortbildung und einem Antrag einige Zeit - manchmal Monate. 

Telearbeit von zu Hause kann - eine Alternative sein!

Familie und Beruf unter einen Hut zu bringen, ist immer ein Balanceakt. Heimarbeit kann eine gute Möglichkeit sein, die Belastungen gering zu halten, schon allein weil zeitaufwändige Arbeitswege wegfallen. Das muss gut organisiert sein. Die moderne Telekommunikation hat diesen Bereich revolutioniert. Wer heute von zu Hause arbeitet, loggt sich ins Intranet seiner Firma ein und hat Zugriff auf die gleichen Daten wie seine Kollegen. Er kann über Telefon, Mail und Fax mit Kollegen und Kunden kommunizieren, hat aber seine Ruhe wenn er konzentriert arbeiten möchte. Insofern bietet sich Telearbeit gerade auch für kreative Berufe an.

Heimarbeit erfordert Disziplin. Ohne Druck von außen kann es manchmal schwierig sein, Arbeitszeiten einzuhalten. Dem einen fällt es schwer, sich aufzuraffen überhaupt anzufangen. Der andere arbeitet die Nächte durch, um alle Aufgaben, die er sich gestellt hat zu erfüllen. Meistens spielen sich aber innerhalb der ersten Monate feste Zeiten ein, in denen zu Hause gearbeitet wird. Oft fordert der Arbeitgeber, dass der Telearbeiter zu bestimmten Zeiten für Kollegen und Kunden erreichbar ist. Dann ist es sinnvoll, auch für die Heimarbeit eine Kernarbeitszeit zu vereinbaren.

Die Praktikumsuche

Wenn nur wenig Berufspraxis vorhanden ist und die Kenntnisse veraltet sind, bietet es sich an über ein Praktikum erste Erfahrungen zu sammeln. Das Praktikum ist eine Investition, die der Klärung des Berufsfeldes dienen kann, aber auch einem potentiellen Arbeitgeber die Möglichkeit eröffnet, den Bewerber unverbindlich kennen zu lernen. Auch wenn Sie arbeitslos gemeldet sind,  können Sie ein Praktikum - bzw. Probearbeitsverhältnis bis zu 3 Monaten mit Genehmigung des Arbeitsamtes eingehen. Denken Sie darüber nach welche Vorteile ein Praktikum für Sie bietet!

Die Suche nach einer Praktikumstelle beginnt mit der Erstellung eines eigenen Qualifikationsprofils (Was können Sie? Wo hatten Sie schon Berührung mit dem Bereich, in dem Sie arbeiten möchten? Warum wollen Sie gerade in diesem Berufsfeld tätig sein?) und geht weiter mit der Informations-, Adresssammlung von potentiellen Praktikumfirmen.

Diese Informationsquellen können Sie bei der Suche nach einem Praktikum nutzen!

( Eigene Kontakte

( Fachpresse

( Bekannte/Verwandte 

( gelbe Seiten z. B.: Initiativbewerbungen

( Adressbücher/Handbücher z.B.: der Unternehmen

( Industrie und Handelskammer

( Internet z. B. : Jobbörsen, Firmenseiten

( Tages-/Wochenpresse z. B.: Werbeanzeigen

( Sonstiges  _____________________

